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Sprachenland 
im Wandel

Mut ik di mä a iansigst mensk bekäänd maage, 
wat ik bi en kloperei üüb min sidj haa maad?

Helga!
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Chronik

(Von links:) Florian Matthes, Jessica Grimm, Gerd Vahder, Gabriela Chris-
tiansen, Thede Boysen, Prof. Dr. Thomas Steensen und Birge Hilpert

100 Jahre 
Friesischunterricht
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So fraage Fresken

Huaram deest dü do din wüf noch en süüsen? 
Jam san dach al loong befreid!

Zum Tod von Hinrich Matthiesen

Hinrich Matthiesen (1928-2009)
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Friesisch an den Hochschulen
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Verdienstkreuz für Georg Quedens

Friesenkongress 
in Leer

Der Interfriesische Rat präsentiert die gesamtfriesische Flagge. (Von links:)
Erk Hassold (Nordfriesland), Dieter Baumann, Gerhard Cordes (Ostfriesland) 
Saapke Miedema (Westfriesland), Carl Rickmers (Nordfriesland), von dem der 
Entwurf zu der Flagge stammt, sowie Roel Kaastra (Westfriesland).
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(Von links:) Prof. Miura, Ingo Laabs und Prof. Karasawa

Besuch aus Japan im Nordfriisk Instituut
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Vorlesewettbewerb „lees friisk“ 2009
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Üt da 
friiske feriine

Offizielles Aktionsplakat der Bür-
gerinitiative „Stoppt das CO2-End-
lager“, die über die Kreisgrenzen 
hinweg zu Protesten gegen die 
Pläne aufruft und entsprechende 
Veranstaltungen organisiert.
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Nordfriesland 
im Sommer
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� Die Husumer Stadtvertretung 
nahm am 4. Juni den Beschluss 
zurück, das alte Rathaus in Husum 
(hier eine Architekturzeichnung) 
an einen Investor zu verkaufen. 
Stattdessen will die Stadt nun zu-
sammen mit Bürgerinnen und Bür-
gern ein tragfähiges Nutzungs- und 
Finanzierungskonzept entwickeln. 
Der Entscheidung ging eine Bürger-
protestbewegung voraus. Bei einer 
von der Interessengemeinschaft 
Baupflege Nordfriesland und Dith-
marschen e. V. und vor allem von 
ihrem langjährigen früheren Vor-
sitzenden Gerd Kühnast initiierten 
Aktion kamen am Pfingstsonnabend 
in wenigen Stunden einige hundert 
Unterschriften zusammen. „Man 
verkauft weder seine Geschichte 
noch sein Gedächtnis und schon gar 
nicht seine Kulturdenkmäler.“ Mit 
diesen Worten übergab Thomas Han-
sen von der Stiftung zur Erhaltung 
des Husumer Stadtbildes die Listen 
an Bürgervorsteherin Birgitt Encke.
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Prüfsteine zur Landtagswahl
Am 27. September wird ein neuer Landtag gewählt. NORDFRIESLAND hat den im bisheri-
gen Kieler Parlament vertretenen Parteien drei Fragen vorgelegt, die für die Friesen 
und Nordfriesland von besonderem Interesse sind.

Für Bündnis 90/
Die Grünen ant-
wortete die Spit-
zenkandidatin 
Monika Heinold.
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Für die CDU 
antwortete der 
Spitzenkandidat, 
Ministerpräsident 
Peter Harry Cars-
tensen.
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Für die SPD ant-
wortete der
Spitzenkandidat 
Dr. Ralf Stegner.
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Für den SSW 
antwortete der 
Abgeordnete Lars 
Harms.

Für die FDP 
antwortete der 
Abgeordnete 
Dr. Ekkehard 
Klug.
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Als ein „Schicksalstag Nordfrieslands“ ist der 11. Oktober 1634 bezeichnet worden – 
mit Recht. Die damalige Sturmflut gehört zu den großen Naturkatastrophen der 
europäischen Geschichte. Eine reiche friesische Kernlandschaft versank. Die Gestalt 
des heutigen Wattenmeers mit dem großen Strom Norderhever begann sich zu for-
men. Wo heute Schiffe fahren, weidete einst das Vieh wohlhabender Bauern, läute-
ten die Kirchenglocken von Stintebüll, Ilgrof, Westerwoldt.

Thomas Steensen:

„… dass die Grundfeste 
der Erde sich bewegeten“
Vor 375 Jahren: die „Mandränke“ vom 11. Oktober 1634

Schädel aus dem Watt
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Jüngst freigespülte Kul-
turspuren bei Pellworm
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Die Insel Alt-Nordstrand in der Darstellung von Johannes Mejer
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Zinnhumpen des frühen 17. Jahrhunderts aus dem 
Lundenberger Kirchenrest.
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Mittelalterliche Salztorfabbauspuren im Watt südlich von Langeneß
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Seit dem 26. Juni 2009 ist das schleswig-holsteinische Wattenmeer UNESCO-Weltnatur-
erbe, ebenso wie etwa die Galapagos-Inseln, der Grand Canyon oder die Serengeti. 
Das UNESCO-Welterbekomitee in Sevilla würdigte das Wattenmeer als einmaliges Öko-
system, als eines der größten küstennahen und gezeitenabhängigen Feuchtgebiete der 
Erde. Politik und Öffentlichkeit sowie insbesondere Naturschutz- und Umweltverbände 
nahmen die Entscheidung mit Begeisterung auf. Das Wattenmeer verdankt seine heutige 
Form den massiven Eingriffen des Menschen über die Jahrhunderte. Die historische Ent-
wicklung macht es auch zu einem Kulturerbe der Menschheit. Diese Position vertritt der 
Archäologe Hans Joachim Kühn. NORDFRIESLAND dokumentiert seine Stellungnahme.

Hans Joachim Kühn:

Weltkulturerbe Wattenmeer
Ein Plädoyer

Pfahlsetzung im Salztorfabbaugebiet südlich von Langeneß
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Mittelalterliche Warft mit Brunnen und Fething am 
Porrenrünnel südlich von Nordstrand

Sodenbrunnen im Watt nördlich von Pellworm
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Der Unternehmer Prof. h.c. Frederik 
Paulsen jun. hat seinem Heimatort 
Alkersum auf Föhr und der gesamten 
Region mit der Stiftung eines erstran-
gigen Kunstmuseums ein bemerkens-
wertes Geschenk gemacht. 

Thomas Steensen:

Liebe zur Kunst –
Liebe zur Heimat
Museum Kunst der Westküste
in Alkersum auf Föhr eröffnet

Direktor Dr. Thorsten Sadowsky führt König Margrethe 
von Dänemark durch die Ausstellung, rechts im Bild 
Stifter Prof. Frederik Paulsen.
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Strandleben am Abend (auf Föhr), Gemälde von Otto H. Engel 1911 
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Wie kein anderer nach dem Zweiten Weltkrieg hat Frederik Paulsen senior die regio-
nalen Besonderheiten Nordfrieslands und der kleinen Schar seiner Bewohner, ihrer 
Sprache, Geschichte und Kultur nachhaltig und leidenschaftlich gefördert. An seinem 
100. Geburtstag, der in Alkersum zu einem Ereignis mit königlichem Glanz gestaltet 
wurde, würdigte Prof. Dr. Volkert F. Faltings den 1997 verstorbenen Föhrer Friesen. 
NORDFRIESLAND dokumentiert den für den Druck leicht bearbeiteten Redetext. 

Volkert F. Faltings:

Frederik Paulsen – 
Weltbürger und friesischer Regionalist
Laudatio zu seinem 100. Geburtstag am 31. Juli 2009
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Dr. Frederik Paulsen senior (1909–1997) 
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Eines von zahlreichen Treffen in Alkersum, bei denen es um Min-
derheiten im Allgemeinen ging und um Friesen im Besonderen; 
Frederik Paulsen (vierter von rechts) mit Angehörigen des west-
friesischen Friesenrates 
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Ferteel
iinjsen!

50 miljoone km
san ai nooch!

Gary Funck stammt aus einem dörf-
lich geprägten Teil von Husum. Nach 
der Bundeswehrzeit kehrte er nach 
Nordfriesland zurück und lernte als 
Erwachsener Friesisch. Seit 2002 
ist er Kulturkonsulent bei der Friisk
Foriining. Es ist ihm ein spezielles 
Anliegen, junge Menschen für das 
Friesische zu gewinnen und zu 
begeistern. Er organisiert Reisen, 
Aktionen und Präsentationen, bei 
denen es um die praktische An-
wendung der friesischen Sprache 
geht. Vom Windmill-Climbing bis 
zum Frauenfußball reichen seine 
Ideen, zudem engagiert er sich für 
friesisches Radio. Beim Erzählwett-
bewerb „Ferteel iinjsen!“, den die 
NDR 1 Welle Nord 2008 bereits 
zum fünften Mal gemeinsam mit 
der Nord-Ostsee Sparkasse, der 
Spar- und Leihkasse zu Bredstedt 
AG und dem Nordfriisk Instituut 
ausrichtete – das Thema lautete 
„Näibers“ –, gewann er mit seiner 
Geschichte über spießige Außer-
irdische den vierten Platz und 
zusätzlich den Publikumspreis. 
(Adresse: Mühlenweg 6, 25920 
Stääsönj/Stedesand, NF.)
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Bücher

Liliencrons Balladen
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Neu im
Nordfriisk
Instituut
Nü lachi jens

Insulaner 
und Weltbürger

Kirchen in der 
Wiedingharde




